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rmm- von Hans Fischer

ÎZ033Ï

4. Herr Emil Scliäubli, pensionsberechtigter Beamter, ledig, fährt auch in die

Ferien und darf im überfüllten Zug Tante Emmi Platz machen.

.5. Der Kondukteur ist ein

netter Mann und wartet
geduldig, bis Vater Hösli
die Billette gefunden hat.

6. Die Familie Hösli ist am Ferienort

angekommen. Das Büsi ist

vergessen worden und fährt
weiter.

7. Vater Hösli darf dem

Fritzli sein Zeugnis
unterschreiben

3. Vater Hösli löst das günstige
Ferienabonnement. Tante Emmi darf auch

mitkommen. - Sie kauft sich noch

einen Liebesroman am Kiosk.

2. Mutter Hösli darf packen. Das Fischzeug will der Vater aber selbst verstauen.

Hansli darf den Baukasten mitnehmen und Vreneli das Büsi.

7. Jedes darf machen was es will: Vater Hösli fischt, Fritzli badet und verscheucht die Fische. Vreneli ist nicht mehr traurig wegem Büsi, weil es mit Hansli

ein Schnecken-Wettrennen macht. Tante Emmi liest am Waldrand das erste Kapitel des Liebesromans. Die Mutter sieht man nicht, weil sie ausschläft.
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S. Mondschein auf dem See: Tante Emmi
liest rudernd das zweite Kapitel des

Liebesromans.

"13. Die Familie Hösli im Heitiwald. Alle sammeln fleißig - nur Tante
Emmi nicht. Sie ist beim letzten Kapitel. Herr Schäubli ist auch um
den Weg

14. Das Büsi ist auch wieder dal Die SB B hat es nachgeschickt.
Tausendundeine Ferienfreude werden allen zur lieben Gewohnheil

für Tante Emmi und Herrn Schäubli ganz besonders

10. Das andere war Herr Schäubli. Er rettet Tante Emmi in
sein Schijf hinüber.

11. Großartiges Panorama: Alle schreiben Postkarten - nur Tante Emmi und Herr Schäubli wissen nicht, wem sie schreiben sollen.

12. Es regnet. Vater Hösli fischt i
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